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Namenstags-Kalender für den 23.
April: Georg, Jürgen, Jörg.
Aus dem Buch der Bücher: Legt des-
halb die Lüge ab, und redet unterein-
ander die Wahrheit ... Seid gütig zuein-
ander, seid barmherzig, vergebt einan-
der, weil auch Gott euch durch Chris-
tus vergeben hat.

(Eph 425 - 32)
Wahre Liebe hat viel Möglichkeiten,
dies zu tun.

REGEN
Frauennotruf 0171/1488112.
Familiennothilfe:

d 01 75/8 47 13 53.
„Regener Tafel“ heute, Freitag, 13

Uhr in der Bärndorfer Straße 8; Info:
d 09921/3082 oder 3247.

Tafel für Tiere: Heute, Freitag, ge-
öffnet 13−15 Uhr in der Bachgasse 23,
gegenüber Parkhaus. Info:
d 09921/2838 oder 959485.

Spielmannszug: Früherziehung
mit Evi: Musikstunde heute, Freitag,
Gruppe I 16.30 Uhr; Gruppe II 17 Uhr
im Musiksaal der Hauptschule. Instr.-
Ausbildung: Querflöte: Ohne Vor-
kenntnisse mit Heike, 17−17.45 Uhr;
Anfänger Martina 17−17.45 Uhr; Lyra:
Steffi 18−18.45 Uhr (nach Vereinba-
rung); Trommel: Anfänger Armin und
Martina 17−17.45 Uhr; Fortgesch. Ot-
to und Armin 18.45−19.30 Uhr; Fanfa-
re: Anf. Günther 17−17.45 Uhr; Anf.
Michael 18.15−18.45 Uhr; Fortgesch.
Michael 18.45−19.30 Uhr.

Kapellenwanderung des Wald-
Vereins am Sonntag von Leuthen
über Eckersberg und Wolfsberg (2,5
Stunden); Einkehr. Abfahrt (Fahr-
gem.) 12.30 Uhr am Landwirtschafts-
museum Info: Sepp Kreuzer, d 2782.

Sudetendeutsche Landsmann-
schaft: Fahrt am 8. Mai zur Maian-
dacht in Aldersbach. Anmeldung bei
Gerti Hölzl, d 09921/2849.

KLJB: Treffen für die Bewirtung des
Bunten Abends am heutigen Freitag
ist um 19 Uhr im Pfarrsaal.

Postkellerfreunde: Heute, Freitag,
ab 13 Uhr Arbeitseinsatz im Weißbier-
keller. Werkzeuge!

1. Schafkopfclub mit der Alten:
Heute Freitag, um 19 .30 Uhr Club-
meisterschaft, 5. Runde, im Gasthaus
St.-Johann-Keller.

BSV Herzsport: Übungsstunde
heute, Freitag, 15.30 Uhr in der Haupt-
schulturnhalle mit ärztlicher Betreu-
ung. d 09922/ 5465.

Briefmarkenfreunde: Vereins-
abend heute, Freitag, ab 19.30 Uhr im
Restaurant Germania.

IFT: Treffen am Sonntag ab 9.30 Uhr
im Restaurant am Rathaus.

Feuerwehr: Heute Übung im Ge-
rätehaus. Treffen bereits um 18 Uhr.

Kreis 100 Eisschützen: Frühjahres-
versammlung heute, Freitag, 19.30
Uhr im Kolpinghaus (Saal).

Kanu-Club: Heute um 19 Uhr TSV-
Generalversammlung im Brauergast-
hof Falter.

Kickerverein Damen-/Mädchen-
fußball: Heute Training 8.30 Uhr am
Fußballplatz Bürgerholz. Info: 3054.

Handballclub: Heute, Freitag,
Handball-Training in der Realschul-
turnhalle um 15.30 Uhr weibl. D-Ju-
gend; 17 Uhr männliche D-Jugend;
18.30 Uhr Damen; 19.30 Uhr Herren.

Karateclub: Heute, Freitag, Trai-
ning um 14.30 Uhr ab 4 Jahren; 15.20
Uhr Vorschulkinder und 1. Klasse;
16.15 Uhr 2./3. Klasse; 17.15 Uhr 4./5.
Klasse; 18.15 Uhr ab 6. Klasse; 19.15
Uhr Erwachsene Einsteiger. Info.
d 0171/6067542

TSV Schwimmen: Heute, Freitag,
Schwimmtraining von 19.30−21 Uhr
im Hallenbad.

TSV Gerätturnen für Mädchen
und Jugendliche (Wettkampfturne-
rinnen) mit ÜL I. Pankalla und J.
Schreiber-Wiewiorra heute, Freitag,
von 17−19 Uhr in der Hauptschul-
turnhalle.

TV-Nordic-Walking-Treff heute 18
Uhr Parkplatz Schönhöh.

TV Breitensport für Kinder 6 bis 8
Jahre heute, Freitag, 15.30−17 Uhr in
der Grundschulhalle.

TV Regen Judo: Morgen, Samstag,
Training in der Grundschulturnhalle
von 9−12 Uhr.

TV Boogie Woogie: Aufbautrai-
ning für Paare 20-21.30 Uhr im Gym-
nastikraum der Zentralschule. Info d
806006.

WEISSENSTEIN
Feuerwehr: Heute, Freitag, Übung

„Gefahrgut“ für alle Aktiven um 19
Uhr im Gerätehaus.

Schnupferclub: Morgen, Samstag,
Mitgliederversammlung um 19.30 Uhr
im Burggasthof.

POSCHETSRIED
Krieger- und Reservistenverein:

Beteiligung am Sonntag am Jahrtag
des Brudervereins Schweinhütt. Tref-
fen um 9.30 Uhr beim Gasthof Mühl.

Reservistenkameradschaft: Mor-
gen, Samstag, um 19.30 Uhr Kegeln in
der Kaserne.

EV: Am Samstag 19.30 Uhr Gene-
ralversammlung im Vereinslokal Fal-
ter, Poschetsried. Dann Saisonab-
schluss-Feier mit Partner.

BÄRNDORF
Feuerwehr: Heute, Freitag, 19.30

Uhr, Übung aller Aktiven und Jugend-
gruppe am Gerätehaus.

OBERNEUMAIS
Feuerwehrübung Heute, Freitag,

19.30 Uhr, Treff: Gerätehaus.

MARCH
Orchester und Ensembles der Mu-

sikgemeinschaft: Heute Probe von
19.30−21 Uhr im Jugendheim.

Krieger- und Soldatenverein: Heu-
te, Freitag, um 18.30 Uhr Jahresver-
sammlung.

SV heute, Freitag, mit ÜL M. Stad-
ler: Hip-Hop-Gruppe Smokey Eyes
16.30−18 Uhr; Geräte- und Boden-
turnen Gruppe II, (ab 11 J.) 18−19.30
Uhr d 09921/80344.

Reservisten: Monatsversammlung
morgen, Samstag, um 19 Uhr im Ver-
einslokal Tremml.

SCHWEINHÜTT
Jahrtag des Krieger- und Soldaten-

vereins am Sonntag. Alle örtlichen
Vereine beteiligen sich am Kirchenzug
(9.30 Uhr am Landhotel Mühl).

RINCHNACH
Krieger- und Reservistenverein:

Morgen um 15 Uhr Kegelturnier in der
Kegelbahn Klessing.

KASBERG
Rama Dama am Samstag mit Feuer-

wehr, Bergschützen, Schnupferverein,
Radsportclub. Treff 9 Uhr am Geräte-
haus.

Bergschützen: Generalversamm-
lung heute, Samstag, um 20 Uhr im
Vereinslokal. ‚

GEHMANNSBERG
Guntherschützen: Morgen, Sams-

tag, Königsfeier mit Ausschießen des
Königs und Siegerehrung des Vereins-
und Jahresmeister um 19.30 Uhr.

GRUB
Rama dama heute, Samstag. Tref-

fen um 9 Uhr am Dorfanger. Am Sonn-
tag um 19 Uhr Dorfausschuss-Sitzung
bei Bauer.

ABTSCHLAG
Dorfgemeinschaft: Morgen, Sams-

tag, Treffen der Frauen und Kinder um
14 Uhr zum Binden der Maibaum-
kränze am Gerätehaus.

KIRCHBERG
Tennisverein: Am Samstag 9.30

Uhr Eröffnungsturnier. Anmeldung:
d 09927/ 8234 oder 626.

IG Bau: Treffen heute, Freitag, um
19 Uhr in der Pizzeria Rialto. Anmel-
dung zur Fahrt nach Augsburg und
Fahrt der Senioren.

Sportschützen: Geiß-Alois-Ge-
dächtnisschießen heute, Freitag und
Samstag jeweils 18−23 Uhr, Sonntag
9-14 Uhr; Sonntag um 19 Uhr Sieger-
ehrung im Schützenheim Frisch.

SLC: Start in die Radsaison. Treff-
punkt morgen, Samstag, um 10 Uhr
am Busparkplatz.

REICHERTSRIED
Dorfverein: Morgen, Samstag, ab

13 Uhr Arbeitseinsatz und Vorberei-
tung für Maibaum. Treffpunkt bei der
Kapelle.

BISCHOFSMAIS
Gartenbauverein: Morgen, Sams-

tag, um 10 Uhr Vorführung eines Ver-
tikutiergerätes bei Roland Zinsmeis-
ter, Ginselsried 11.

Trachtenverein Himonstaler: Am
5. Juni Niederbayerisches Trachten-
treffen in Füssing; Anmeldung bis 1.
Mai bei Karl Bauhuber, d 643 oder
Evi Loibl d 745.

Feuerwehr: Heute um 19.30 Uhr
Geräteübung für die Aktiven.

HOCHDORF
Feuerwehr: Heute, Freitag, um

19.30 Uhr THL-Übung. Treffen am
Gerätehaus.

LANGDORF
Wassergymnastik heute, Freitag,

um 17 Uhr im Hotel Post.
FFW: Übung für Aktive und Jugend

heute ab 19 Uhr im Gerätehaus.

AUSSENRIED
Die Wolfauslasser treffen sich am

Sonntag 9 Uhr zum Herrichten des
Maibaums am Dorfplatz.

BODENMAIS
EC Eintracht: Heute, Freitag, ab 18

Uhr Training, danach Versammlung.
Sonntag ab 9 Uhr Training.

EC Kronberg: Heute, Freitag, ab 19
Uhr Versammlung anschließend Trai-
ning in der Stockschießhalle.

BRK-Bereitschaft: Beteiligung am
Samstag am Bereitschafts-Jubiläum in
Regen. Abfahrt 18 Uhr am Vereins-
heim (Uniform).

Knappschaftskapelle: Heute, Frei-
tag, um 18.30 Uhr Probe im Kurhaus;
ab 20 Uhr Kleiderkammer geöffnet.

Rißbachfischer: Arbeitseinsatz
Samstag ab 9 Uhr, Weiheranlage.

TC: Morgen, Samstag, ab 9 Uhr
ganztägiger Arbeitseinsatz auf der
Tennisanlage.

Armbrustschützen Mais: Ausflug
am 15.Mai nach Berchtesgaden/Kö-
nigssee. Busfahrt übernimmt der Ver-
ein. Anmeldung bis 2. Mai, bei Max
Köppl, d 09924/560 oder Gerhard
Geiger (gerhard-geiger@t-online.de).

6−10 Uhr mit Ste-
fan Schuster und
Steffi Starke - Tag
des Bieres: Stefan

und Steffi brauen ihr eigenes Bier;
Frühlingswochenende: Die schönsten
Motorradtouren in Niederbayern;
10−14 Uhr mit Simona Kühndel - Ko-
chen mit Manfred Högen;
14−18 Uhr mit Alexander Biersack -
Wochenendwetter;
18−19 Uhr mit Armin Berger.

WAS − WANN − WO?

Von Susanne Kargus

Regen. Die ganze Stadt wird
heuer an Pfingsten zum siebten
Mal zur Bühne für Bayerns größtes
Volksmusikspektakel. „Auf geht’s
zum drumherum“, heißt es von
Donnerstag, 20. Mai, bis Montag,
24. Mai, in Regen. In einer Serie
stellt der Bayerwald-Bote das
Drumherum beim „drumherum“
vor. Heute: Dialekt ist Blasmusik –
das ganz andere Programm in der
Stadtbücherei am 21. und 22. Mai.

„Lyrik, Live-Musik und Lesun-
gen in Mundart“, so könnte beim
„drumherum“ das Motto in der
Stadtbücherei heißen. Denn Bü-
chereileiterin Dr. Marianne Ha-

gengruber lädt Jung und Alt heuer
an zwei Abenden wieder zu „Dia-
lekt ist Blasmusik“, dem besonde-
ren Kulturgenuss für alle, die es im
Trubel des „drumherum“ für ein
paar Stunden etwas leiser mögen.
Zum siebten Mal, und damit ge-
nauso oft wie das Volksmusik-
spektakel selbst, bietet sie die Rei-
he heuer an. Im Gespräch mit dem
dem Bayerwald-Boten erklärt In-
itiatorin Dr. Marianne Hagengru-
ber, warum das Angebot so gut an-
kommt.

Wie ist die Idee für „Dialekt ist
Blasmusik“ entstanden?

Dr. Marianne Hagengruber: Ich
interessiere mich sehr für den Dia-
lekt als musikalische Gattung, vor
allem für Lyrik, die im Dialekt ge-
schrieben ist. Als drumherum-Or-
ganisator Roland Pongratz und ich
vor dem ersten Volksmusikspekta-
kel nach einer Idee suchten, wie
man die Bücherei am besten ins
drumherum einbinden könnte, ka-
men wir auf diese Idee.

Was fasziniert Sie so am Dia-
lekt?

Hagengruber: Wenn jemand auf
selbstbewusste Art und bewusst ei-
nen gepflegten, sauberen Dialekt
spricht, ist er oft viel näher dran an
den Dingen und an den Leuten, als
man es im Hochdeutschen jemals
wäre. Viele Sachen und Themen
kann man im Dialekt besser rüber-
bringen. Außerdem hat ein Dialekt
viel mehr Klangfarben und Mög-
lichkeiten.

Beim „drumherum“ dreht sich
alles um die Musik. Was verbin-
det Ihrer Meinung nach den Dia-
lekt mit der Musik?

Hagengruber: Jeder Dialekt birgt
eine wahnsinnige Musikalität, und

das liebe ich. Außerdem hat die
Aussprache beim Dialekt viel mit
der Kunst des richtigen Atmens
und der Mundstellung zu tun – ge-
nau wie beispielsweise bei der
Blasmusik. So ist auch der Name
Dialekt ist Blasmusik entstanden.
Dialekt ist für mich Musik und
Kunst zugleich. Die Besucher ge-
nießen es, in der Bücherei hoch-
wertigen Musikgenuss und Lyrik
zu erleben – aber eben ein bisschen
ruhiger als an anderen Orten des
Volksmusikspektakels.

Womit haben Sie die Besucher in
den vergangenen Jahren begeis-
tert?

Serie zum „drumherum“ – Heute: Der etwas ruhigere Kultur- und Musikgenuss in der Bücherei

Warum ist Dialekt Blasmusik?
Hagengruber: Autoren aus Öster-
reich, aus der Oberpfalz und vielen
anderen Regionen waren zu Gast.
Sie alle lasen in Mundart aus ihren
Werken, die sie natürlich ebenfalls
in ihren Dialekten verfasst hatten.
Wir suchten Autoren, die den Dia-
lekt zu einer lyrischen Kunstform
machten. Wichtig war eine ab-
wechslungsreiche Mischung ver-
schiedener Regionen und Dialek-
te. Sie alle haben ihren ganz eige-
nen Reiz. Zu den Höhepunkten
zählte beispielsweise der Auftritt
von Sepp Bierbichler, der sich
auch auf den großen Bühnen der
Welt weigert, seinen Dialekt abzu-
legen.

Wie schaffen Sie es, immer wie-
der neue, außergewöhnliche
„Dialektler“ nach Regen zu ho-
len?

Hagengruber: Kaum ist ein drum-
herum vorbei, mache ich mich
schon auf die Suche nach Künst-
lern für das nächste Volksmusik-
spektakel zwei Jahre darauf. Ich
schaue auf dem Buchmarkt nach
neuen Werken im Dialekt, vertraue
auf Empfehlungen, spreche meine
Kontakte an und recherchiere viel
im Internet.

Worauf dürfen sich die Besucher
bei „Dialekt ist Blasmusik“ am
21. und 22. Mai heuer freuen?

Hagengruber: Der aus dem Fern-
sehen bekannte plattdeutsche Ly-
riker Dirk Römer kommt am Frei-
tag, 21. Mai, zur langen Nacht der
Dialektkultur in die Bücherei. Er
liest ab 19 Uhr. Dann wird’s sati-
risch beim Programm der Katters-
dorfer Lausbuam. Zu später Stun-
de liest Kabarettistin Gerti Gehr,
außerdem spielen verschiedene
Ensembles vom drumherum auf.
Alemannische Mundart, gelesen
von Ulrike Derndinger, und Musik
gibt’s am Samstag, 22. Mai, ab 19
Uhr zu hören.

Von Susanne Kargus

Habischried. Das Schulland-
heim ist längst nicht nur für Schü-
ler gedacht. Von Montag bis Frei-
tag erleben hier Schulklassen ein-
mal im Jahr einen etwas anderen
Unterricht. Aber auch an den Wo-
chenenden wird im Habischrieder
Schullandheim kräftig gearbeitet.
„Viele nutzen unsere Räumlichkei-
ten für Fortbildungen“, erklärte
Heimleiterin Elfriede Michalczyk.
Sportler kommen ebenso wie Chö-
re und viele andere Gruppen. Seit
1992 proben beispielsweise Sänge-
rinnen und Sänger aus Bad Ab-
bach im Schullandheim jeweils ein
ganzes Wochenende lang für ihr
Jahreskonzert, auch der Bayeri-
sche Fußballverband hält hier seit
Jahren Fortbildungen ab.

Lateinische Klänge sind aus ei-
nem der Musikräume zu hören.
Ein paar Zimmer weiter fachsim-
peln Schiedsrichter über Fußball.
Viele der Sängerinnen und Sänger
sind im Seniorenalter, die meisten
Schiedsrichter, die normalerweise
Partien in der Bezirksliga und Be-
zirksoberliga pfeifen, um die 20.

Viele Gruppen, die einmal im
Schullandheim waren, kommen
immer und immer wieder. „Das ist
bei den Schulen genauso wie bei
den Verbänden und Vereinen“,
freute sich Elfriede Michalczyk.

Hier fühlen sich Schüler,
Sänger, Sportler daheim

Der evangelische Singkreis aus
Bad Abbach zählt längst zu den
Stammgästen. Seit 18 Jahren reisen
die Männer und Frauen vor ihrem
Jahreskonzert für ein Probewo-
chenende in den Bayerischen
Wald. Die meisten der gut 40 Chor-
mitglieder lassen sich die Tage in
Habischried nicht entgehen. Eifrig
wird geübt, bis die lateinischen
Messen, Motetten, Kantaten sit-
zen. „Das Schullandheim in
Habischried ist ein wunderbares
Haus, hier passt einfach alles“, lobt
Chorleiter Michael Braun. Die
Schullandheimleiterin bedankte
sich heuer bei Braun und seinem
Chor ebenso für die jahrelange
Treue wie Tourist-Info-Leiter Max
Englram.

Auch Schiedsrichter-Obmann
Franz Bachinger ist im Schulland-
heim seit vielen Jahren zu Hause.
Vor kurzem bereiteten er und drei
Schiedsrichter-Kollegen 25 För-
derschiedsrichter aus Niederbay-
ern in Habischried auf höhere Auf-
gaben vor. Drei Tage lange lernten
die jungen Leute, wie man auf und
neben dem Rasen mit Spielern und
Funktionären umgeht und Füh-
rungskompetenz beweist. „Ich war
mit Sicherheit schon 30 Mal im
Schullandheim und habe auch vor,
in Zukunft zu kommen“, meint Ba-
chinger. Elfriede Michalczyk und
ihr Team wird’s freuen.

Üben und lernen im Schullandheim

Täglich erreichen uns Reaktio-
nen auf den Lokalteil von gestern
— Lob und Kritik. Manchmal ma-
chen wir auch Fehler. Hier plau-
dern wir aus dem Nähkästchen.

K einen generellen Zuschuss
zahlt die Gemeinde Boden-
mais für Vereinsfeste, die

auch als Angebot für Touristen ge-
dacht sind. Manche Vereinsvertre-
ter hatten die gestrige Meldung so
verstanden. Beschlossen worden
ist, wie auch gemeldet wurde, dass
es, wenn beim Fest ein Minus ent-
steht, einen Defizitausgleich bis zu
300 Euro von der Gemeinde geben
wird.

SAPPERLOT!

Bischofsmais. Mit der Finanz-
lage der Gemeinde hat sich vor
kurzem der Gemeinderat beschäf-
tigt. „Wir stehen besser da als ur-
sprünglich gedacht“, betonte Käm-
merin Birgit Ludwig-Hess. Sie
stellte in der Sitzung ausführlich
und übersichtlich die Jahresrech-
nung für 2009 vor. Größere Dis-
kussionen gab es im Gemeinderat
wegen der Zahlen des vergange-
nen Jahres nicht.

Im Verwaltungshaushalt nahm
die Gemeinde 4,058 Millionen Eu-
ro ein, 3,222 Millionen Euro wur-
den ausgegeben. „Hier hatten wir
ein Plus von 835 772 Euro“, erklär-
te die Kämmerin. Die Ist-Einnah-
men im Vermögenshaushalt bezif-
ferte Birgit Ludwig-Hess auf 2,282
Millionen, die Ist-Ausgaben belie-
fen sich auf 2,587 Millionen Euro –
damit gab es im Vermögenshaus-
halt ein Minus von 305 519 Euro.
„Letztlich hatten wir ein Plus von
530 253 Euro“, so die Kämmerin.

Im Verwaltungshaushalt kamen
dem Gemeindehaushalt vor allem
die höheren Gewerbesteuer-Ein-

nahmen zu Gute: Die Gemeinde
nahm hier gut 300 000 Euro mehr
ein als im Haushalt angesetzt. Wei-
tere wichtige Einnahmequellen
waren beispielsweise die Schlüs-
selzuweisung, Wasser- und Abwas-
sergebühren, Grundsteuer und der
Einkommenssteueranteil. Zu den
größten Ausgabeposten im Ver-
waltungshaushalt zählten Perso-
nalkosten, Verwaltungs- und Be-
triebsausgaben, die Kreisumlage
sowie Zinsen.

Im Vermögenshaushalt profi-
tierte die Gemeinde bei den Ein-
nahmen beispielsweise von einem
höheren Zuschuss für den Kur-
park, Wasserherstellungsbeiträgen
und Zuschüssen zur Kanalbau-
maßnahme Hermannsried und
dem Zuschuss für das Regenüber-
laufbecken. Das meiste Geld gab
die Gemeinde aus dem Vermö-
genshaushalt unter anderem für
die Kläranlage Langbruck, für
Bauhof-Fahrzeuge und die Zu-
fahrt zum Sportplatz aus. „Wir sind
auf einem guten Weg“, so das Fazit
von Kämmerin Birgit Ludwig-
Hess. − sk

Bischofsmais steht finanziell
besser da als gedacht

Kämmerin präsentierte für 2009 erfreuliche Zahlen

Regen. Nicht nur für das Ferien-
programm der Kommunalen Ju-
gendarbeit und des Kreisjugend-
ringes Regen werden Ehrenamtli-
che gesucht, auch Ferienprogram-
me in den Gemeinden werden von
diesen durchgeführt. In einem
Kurs des KJR werden sich die Teil-
nehmer u. a. mit den Themen Pu-
bertät, Alkohol, Erlebnispädago-
gik und Teamarbeit befassen. Für
Interessierte ab 16 Jahren findet
dieses Qualifizierungswochenen-
de vom 7. bis zum 9. Mai im Wild-
niscamp am Falkenstein statt. An-
meldung beim Kreisjugendring un-
ter d 09942/8938. − bb

Wochenendkurs
für Ehrenamtler

Dr. Marianne Hagengruber kümmert sich fürs drumherum immer um das
besondere Programm in der Stadtbücherei. − F.: Kargus

Lateinische Klänge im Schullandheim: Chorleiter Michael Braun (l.) und
der evangelische Singkreis aus Bad Abbach proben alljährlich für ihr Kon-
zert in Habischried. − Foto: Kargus


